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Die Auswirkungen der abeſſiniſchen Frage. — Italien beſchuldigt die Sowjetunion 


Genf, 22. September. Um 11 Uhr vormittags be⸗ 
zaun eine neue Beratung des Vollmachtenprüfungsaus⸗ 
ſchuſſes des Völkerbundes über die Zulaſſung der abeſſi⸗ 
tiiden Abordnung. Der Ausſchuß hat einſtimmig bez 
ſchloſſen, die Angelegenheit der Vertretung Abeſſiniens 
dem Haager Gerichtshof zur gutachtenden Stellungnahme 
zu überweiſen. 

Genf, 22. September. Die im Zuſammenhang mit 
der Frage der Anerkennung bzw. Ablehnung der abeſſini⸗ 
jhen Abordnung im Völkerbund entſtandene Kriſe ſcheint 
die normalen Arbeiten der Völlerbundsverſammlung voll⸗ 
ſtändig zu hemmen. Ein Beweis hierfür iſt die Tatſache, 
daß bisher der ſtellvertretende Vorſitzende der Verſamm⸗ 
lung noch nicht gewählt wurde. 


Verlauf der Abeſſinien⸗Frage mit großem Intereſſe ver⸗ 
folgt wird, iſt man weiterhin der Meinung, daß Italien 


an den Arbeiten des Völkerbundes nicht eher Anteil neh⸗ 


men wird, ſolange die abeſſiniſche Abordnung nicht don 
den weiteren Beratungen für immer ausgeſchloſſen ſein 
wird. Auch wird die Verſchiebung des Schwerpunktes 
der Entſcheidung nach dem Haager Internationalen Ge⸗ 
richtshof von italieniſcher Seite nicht als befriedigende 
Löſung betrachtet. In italieniſchen Kreiſen will man in 
der Auseinanderſetzung um die Frage der Zulaſſung der 
abeſſiniſchen Abordnung eine auf breite Grundlage zuge: 
ſchnittene Aktion der Sowjetunion ſehen, deren Ziel die 
Störung des Einvernehmens zwiſchen Italien und 
Frankreich ſein foll, um dadurch den Wert des franzöſiſch⸗ 


In Genfer italieniſchen Kreijen, von welchen der | ſowjetruſſiſchen Bündniſſes ſtärker hervorzuheben. 


Frankreich ſperrt die Marollo⸗Grenze 


Proteſt gegen die Grichie kung eines Franzoſen durch die hani chen Rebellen. 


Paris, 22. September. Im Zuſammenhang mit 
der Erſchießung eines franzöſiſchen Staatsangehörigen 
durch die Aufſtändiſchen in Spaniſch⸗Marokko haben die 
franzöſiſchen Behörden von der Leitung in Spaniſch⸗ 
Marokko Genugtuung und Entſchädigung für die Fami⸗ 

lie des Erſchoſſenen gefordert. Bisher iſt dieſe Forderung 
unbeantwortet geblieben. Angeſichts deſſen haben die 
Behörden von Franzöſiſch⸗Marollo mit der vollſtändigen 
Schließung der Grenze zwiſchen Franzöſiſch⸗ und Spa⸗ 
niſch⸗Marokko gedroht, wobei den ſpaniſchen Behörden 
ein Termin von 48 Stunden gegeben wurde. Die In⸗ 
kraftſetzung der Drohung verzögerte ſich jedoch wegen der 
Schwierigkeiten, die bei einer ſolchen Schließung der 
Grenze im Zuſammenhang mit den Vorſchriften des in⸗ 
ternationalen Marokko⸗Statuts auftreten. Die Pariſer 
Preſſe erklärt jedoch, daß trotzdem morgen im Amtsblatt 
für Spaniſch⸗Marokko eine Verordnung über die Einſtel⸗ 
lung des Warenverkehrs zwiſchen Franzöſiſch⸗ und Spo- 
niſch⸗Marokko ſowie der internationalen Tanger⸗Zone 
veröffentlicht werden wird. Die Anordnung ſoll am 25. 
September in Kraft treten. 

Barcelona, 22. September. An der Huesca⸗ 
Front unternahmen die Aufſtändiſchen einen heftigen 
Angriff auf die Stellungen der Regierungstruppen. Der 
Angriff wurde jedoch abgewieſen, wobei die Regierungs- 
Kuppen auch zum Gegenangriff übergingen. 


Kampfpaufe in Spanien. 
Die Rebellen geben Frauen und Kinder nicht frei. 


Madrid, 22. September. Von den Kampfesfron⸗ 
ten in Spanien wurden heute keine nennenswerten 
Kampfhandlungen gemeldet. Der aufſtändiſche Komman⸗ 


dant von Oviedo, Oberſt Aranda, hat den Vorſchlag der 
Madrider Regierung, die Frauen und Kinder aus ter 
belagerten Stadt zu befreien, abgelehnt. Aranda hat an 
der Stadtgrenze beſondere Wachen aufgeſtellt, die den 
Befehl haben, auf jeden, der die Stadt zu verlaſſen ſucht 
zu ſchießen. 


Nufſiſche Lebensmittel für Madrid. 


Nach einer Meldung des Londoner „Exchange Teſe— 
graph“ aus Moskau, hat der ſowjetruſſiſche Dampfer 
„Newa“ Freitag den Hafen von Odeſſa in der Richtung 
nach Spanien verlaſſen. Er transportiert eine Lebens⸗ 
mittelladung von über 2000 Tonnen, die zur Verpfle⸗ 
gung der ſpaniſchen Frauen und Kinder beſtimmt ijt. 
Die Ladung enthält vor allem Butter, Zucker und Kon⸗ 
ſerven. Andere ähnliche Expeditionen ſollen durch die 
Sowjetregierung noch ausgerüſtet werden, die über einen 
Hilfsfonds von mehreren Millionen Rubeln verfügt, die 
von den ruſſiſchen Frauen geſammelt wurden. 

„Exchange Telegraph“ meldet weiter, bah die Regie⸗ 
rung der äußeren Mongolei gleichfalls eine große öſſent⸗ 
liche Subskription zugunſten Spanien eröffnet hat. 


Uruguay bricht mit Madrid. 


London, 22. September. Aus Montevideo wird 
berichtet, daß die Regierung von Uruguay die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen mit der Madrider Regierung abge⸗ 
brochen habe. Der uruguayiſche Geſandte iſt mit dem 
geſamten Perſonal aus Madrid abberufen worden. Die 
Urſache hierfür iſt, daß drei Schweſtern des uruguayiſchen 
Vizekonſuls wegen Zuſammenarbeit mit den Aufſtändi⸗ 
ſchen in Madrid erſchoſſen wurden. 
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Folgenſchwerer Bombenanſchlag 
g in Havanna. 
4 Tote, 20 Verletzte. — 100 Häuser beſchädigt. 


Havanna, 22. September. In einem verladen 
Automobil, in der Nähe des Blattes „El Pais“ explo⸗ 
dierte eine Bombe. Auch an einer anderen Stelle der 
kubaniſchen Hauptſtadt in der Nähe des Gebäudes es 
Blattes „Dario dela Marina“ wurde ein verlaſſenes 
Automobil, das 500 Kg. Dynamit und eine Höllen⸗ 
maſchine, die um 11 Uhr explodieren ſollte, enthielt, ge- 
funden. x : 

Bei dem Bombenanſchlag auf das Gebäude der Zei⸗ 
tung „Pais“ wurden insgeſamt 4 Perſonen getölet 


Zwei ſchwerverletzte Perſonen liegen im Krankenhaus im 


Sterben. Die Zahl der Verletzten beträgt über 20. Wie 


die Polizei mitteilt, wurden rund 100 Häuſer in der Nähe 
des Zeitungsgebäudes beſchädigt. Das Zeitunggebäube 
ſelbſt wurde ſchwer beſchädigt, ebenſo die gegenüber iiez 
gende Kirche. Es wurden rund 100 Verhaftungen oor- 
genommen. Unter den Verhafteten befanden ſich zahl 
reiche ſpaniſche Linksradikale, die aber, da ihnen nichts 
nachgewieſen werden konnte, wieder freigelaſſen wurden. 


Bombenerplofion in Paläſtina. 


Jeruſalem, 22. September, Heute explodiscte 
in einer Straße Jeruſalems eine Bombe, durch welche 
drei Perſonen, und zwar zwei arabiſche Kinder und ein 
vor feinem Laden ſitzender arabiſcher Schuſter netöte! 
wurden. Vier Perſonen wurden verletzt, davon zwei 
ſchwer. Auch die Verletzten find Araber, 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


die Hilfe Frankreichs für Polen. 
Realwert: 500 Millionen Zloty. 


Den offiziellen Beſuch des Generalinſpekteurs der 
poiniſchen Wehrmacht Rydz⸗Smigly in Frankreich haben 
die Beſprechungen zwiſchen militäriſchen und finanziellen 
Sachverſtändigen Polens und Frankreichs, in denen die 


genaueren Einzelheiten der neuen franzöſiſchen Finanz⸗ 


und Rüſtungshilſe für Polen feſtgelegt worden find, noch 
um beinahe zehn Tage überdauert. Auch jetzt noch Dei: 
ben manche Einzelheiten zu bereden und zu vereinbaren. 
Nach Angaben von unterrichteter Seite ſteht jedoch nun: 
mehr jo viel feft; daß dieje franzöſiſche Hilfeleiſtung für 
Polen einen Realwert von etwa 500 Mill. Zloty darſtel⸗ 
len wird. Davon würden annähernd 125 Mill. Zloty 
als allmähliche Barauszahlung in Frage kommen, die 
übrigen annähernd 375 Mill. Zloty dagegen in der Form 
von Lieferungen teils von fertigem Kriegsmaterial, teils 
von modernen Maſchinen und Apparaten zur Herſtellung 
ſolchen Kriegsmaterials gegeben werden. Dieſe letzteren 
Lieferungen finanztechniſch zu ermöglichen, wird der Ap⸗ 
parat der franzöſiſchen Ausfuhrkreditverſicherung in ſei⸗ 
ner neueſten, mit beſonderen Erleichterungen der Mobili⸗ 
ſierung ausfuhrverſicherter 
Form, wie ſie ihm das franzöſiſche Parlament durch die 
im Auguſt 1936 beſchloſſenen einſchlägigen neuen Geſetze 


gegeben hat, zum erſtenmal in Bewegung geſetzt werden, 


Geiſtliche ſchenten der polnkſchen Mine ein Flughen 


Auf Veranlaſſung des Biſchofs von Kielce haben die 
Geiſtlichen ſeiner Diözeſe durch Spenden den Betrag von 
25 000 Zloty aufgebracht, um ein Sanitätsſlugzeug an: 
zufaufen, das der polniſchen Armee geſchenkt wird. Die 
Taufe des Flugzeugs und die Uebergabe wird in einer 
beſonderen Feier erfolgen. Das Flugzeug wird den Na⸗ 
men „Geiſtlichkeit der Diözeſe Kielce“ tragen. 
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Die Beſatzung des „LO PB.“ in Warſchan 


Geſtern abend iſt die Beſatzung des mehrere Tage 


verſchollen geweſenen polniſchen Ballons LOPP”, 
Hauptmann Antoni Janusz und Leutnant Staniſlaw 


Brenk, mit dem fahrplanmäßigen Zug aus Moskau in 
Warſchau eingetroffen. Der Ballon, der bekanntlich an 
dem Gordon Bennet-Wettbewerb teilnahm, iſt, wie bes 
richtet, nordöſtlich von Archangelſk in einer völligen Cins 
öde niedergegangen. Die beiden Inſaſſen marſchierten 
dann fünf Tage, bis ſie eine menſchliche Behauſung, 
einen Fiſcher, antrafen. Mit Hilfe der ruſſiſchen Bevölke⸗ 


rung kamen ſie dann weiter. Die beiden Flieger wurden 


geſtern bei ihrer Ankunft in Warſchau 
der polniſchen Zivilfliegerei begrüßt. 


Kabinetts rat in Brüſſel. 
Maßnahmen im Zuſammenhang mit den letzten Haus⸗ 
ſuchungen erwogen. 


Brüſſeſ, 22. September. Am Dienstag nach mib 
tag fand unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Van 
Zeeland ein Kabinettsrat ſtatt. Juſtizminiſter Bovaſſe 
berichtete über die vorläufigen Ergebniſſe der Haus⸗ 
ſuchungen im ganzen Land, die noch nicht abgeſchloſſen 
sind. Der Juſtizminiſter legte eine Reihe onn Verord⸗ 
nungen und Geſetzentwürfen zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung vor. Es wurde ein miniſterieller 
Ausſchuß eingeſetzt, der aus 2 ſozialiſtichen und 2 ka⸗ 
tholiſchen Miniſtern ſowie dem liberalen Juſtizminiſter 
beſteht. Dieſer Ausſchuß jol die vorgeſehener Maßnah⸗ 
men noch einmal prüfen und vorbereiten. Der wählte 
Miniſterrat findet am Freitag ſtatt. 


Schwere Exploſion in Italien. 


Aus Rom wird gemeldet: Sonntag abends ereig⸗ 
nete ſich in einem Ammoniakwerk in San Giuſeppe di 
Cairo bei Sauona eine ſchwere Exploſion. Aus den 
Trümmern wurden uis Mitternacht zwei völlig verkohlle 
Leichen geborgen. Sieben Perſonen, darunter vier Inge⸗ 
nieure, wurden lebensgefährlich verletzt. Von den Schwer ⸗ 
verletzten jind zwei geſtorben. 


von Vertretern 


Warenkredite verbundenen 
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Bor neuen ernſten Ereigniſſen in China. 


Neues japaniſches Eingreifen. — Truppenlandungen in Hanlau erwogen. 


Tokio, 22. September. In China ſcheinen ſich 
ernste Ereigniſſe vorzubereiten. Nachdem der Kaifer von 
Japan in einer Reihe von Beſprechungen mit hohen Mi⸗ 
litärs ſeine Einwilligung erteilt hat, verkündet ein Kom⸗ 
mimique des Marineminiſteriums die Entſendung eines 
beſonderen Landungskorps nach Hankau „zum Schutze des 
Lebens und Eigentums der dort lebenden Japaner“. 
Bekanntlich wurden dort vor einigen Tagen zwei Japa⸗ 
ner durch unbekannte Täter, vermutlich Chineſen, er⸗ 
ſchoſſen. r 

Das Kommunique des Marineminiſteriums beſagt, 
daß der antijapaniſche Block fih über ganz China ans⸗ 
breitet und die japaniſchen Intereſſen auf das ſchwerſte 
ſchädige. In Anbetracht dieſer Sachlage ſei die Flotte 
dazu gezwungen worden, ein beſonderes Landungskorps 
zu bilden, das die Operationen des dritten Geſchwaders 
virkſam unterſtützen wird. Auf die Offenheit und Ehr⸗ 
lichkeit der chineſiſchen Behörden und der Nanking⸗Regie⸗ 


rung, bei der Aufklärung der Hankauer Mordtaten Bei⸗ 
ſtand zu leiſten, ſei kein Verlaß. Die chineſiſchen Behör⸗ 
den würden vermutlich alle japaniſchen Forderungen in 
bezug auf die kürzlichen Vorfälle ablehnen. Die Flotte 
halte es daher für unvermeidlich, zu Maßnahmen der 
Selbſtwerteidigung zu greifen. 

In diplomatiſchen Kreijen hält man das Kommuni 
que des Marineminiſteriums für einen Vorläufer ernſter 
Ereigniſſe in China. Dem Kommunique ging eine lange 
Beſprechung der Marineſachverſtändigen mit dem Aus⸗ 
wärtigen Amt voraus. Es wird angenommen, daß ein 
Teil der Heeresſtreitkräfte auf Formoſa im Notfall für 
ein Eingreifen in China mobiliſiert wird. N 

Schanghai, 22. September. Unter dem Schub 
von 7 japaniſchen Kriegsſchiffen ging eine japanische 
Kommiſſion zur Unterſuchung des Mordes an den japa⸗ 
niſchen Drogiſten Nakano in Takhoi an Land. 


Juftiz im braunen Deutſchland. 


Auswirkungen des Heimtücke⸗Geſetzes. — Neues Konzentrationslager. 


Die Reichsjuſtizverwaltung gibt jetzt Ziffern über die 
Handhabung des Amneſtiegeſetzes vom 23. April 1936 
bekannt. Dieſe Ziffern ſind erſchreckend. 

Die amtliche Mitteilung verſchweigt, wievie! 
Verurteilungen auf Grund der drakoniſchen Son⸗ 
dergeſetze ergangen ſind. Aber es wird bekanntgege⸗ 
ben, daß 2777 Perſonen wegen Herabſetzung oder wegen 
bedingten Strafaufſchub erhalten 
haben, und davon waren nicht weniger als 2000 auf 
Grund des Verfolgungsgeſetzes, das in der Ju⸗ 
riſtenſprache den Namen „Heimtückegeſetz“ führt, verur⸗ 
teilt worden, oder auf Grund des Strafgeſetzbuches wegen 
Schmähung des Reiches, des Heeres oder der Partet, oder 
als Geiſtliche wegen Vergehens gegen den Kanzelpara⸗ 
graphen. Da nur die leichten Fälle unter dieſe 
ſchwache Amneſtie — es gibt keine Straftilgung, ſondern 
nur bedingten Strafaufſchub — fallen, und da nur ein 
Bruchteil der Anklagen dieſer Art zu milden Beſtrafun⸗ 
gen führt, ſo iſt der Schluß unausweichlich, daß Zehmtau⸗ 
jend auf Grund diefer Geſetze ſchwer beſtraft find und 
deswegen ins Gefängnis geworfen wurden. 

Vollamneſtie iſt den Nationalſozialiſten 
worden, die wegen ſogenannten Uebereifers verre 
teilt worden waren, mit alleiniger Ausnahme der Fälle, 
in denen ein Menſchenleben ausgelöſcht worden war. Die 
Zahl der auf dieſe Weiſe begnadigten Nationalſozialiſten 
beträgt 8532, 

ründliche Arbeit hat die Amneſtie nur bei den Ba- 
gatellſachen geleiſtet. 495 014 Perſonen, die zu Gefäng⸗ 
nis bis zu einem Monat verurteilt waren, ſind begna⸗ 
digt worden. X 

Der Berliner Korreſpondent des „Mancheſter Gitar- 
bian” berichtet: „In der Nähe des alten Konzentrations⸗ 
lagers Oranienburg wird ein neues Lager gebaut. Es iſt 


gewährt 5 


für 4000 politiſche Gefangene beſtimmt. Die 
Bauarbeiten werden von SS⸗Leuten ſtreng bewacht. Der 
Terror iſt in Deutſchland gegenwärtig ſo wild, daß es 
nicht länger möglich iſt, von einer Terror⸗„Welle“ zu 
ſprechen, weil es niemals eine Abſchwächung ſeiner In⸗ 
tenfität gibt. Die Gefängniſſe ſind überfüllt. In Mo a⸗ 
bit, das eines der größten Berliner Gefängniſſe ift, find 
die meiſten der Inſaſſen politiſche Gefangene“. 


* 


Im Konzentrationslager Lichtenburg wurde, 
wie jetzt bekannt wird, der frühere kommuniſtiſche Stadt⸗ 
verordnete Elflein aus Dresden durch einen Kopfſchuß 
von hinten ermordet. Der Ermordete ſoll angeblich einen 
Fluchtverſuch gemacht haben. Tatſache iſt jedoch daß 
men bereits ſeit längerer Zeit unter den Wachleuten eine 
beſondere Haßſtimmung gegen Elflein wahrgenommen 
hatte, die dann zu der Mordtat führte. 


SAs⸗ Stabschef Lutze als Villenbeſitzer. 


Aus Berlin berichtet man uns folgende köſtliche Bes 
gebenheit: 

Der Stabschef der SA, Lutze, läßt ſich eine Villa 
für 80 000 RM bauen. Eines Tages hing an einem 
Zaun ein Patat mit der Inſchrift: „Luge, wo Haft Du 
die 80 000 Mark here!“ Lutze ließ ſich das Plalat vor- 


legen und gab eine Anweiſung an die SA⸗Wachen und 


an die Bauarbeiter heraus, denjenigen zu faſſen, der das 
Plakat angebracht habe. Für die Ergreifung ſetzte er 
eine Belohnung von 1000 Reichsmark aus und kündigte 
gleichzeitig die ſtrengſte Beſtrafung derartiger, Sabotage: 
akte“ an. Zwei Tage ſpäter hing an derſelben Stelle ein 
Plakat mit dem Text: „Lutze, wo haft Du die 81 000 RM 
her?“ Der Täter wurde nicht ermittelt. 


4 gung der Attentäter auf, 
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Dlutrauſch eines Jaſchiſten. 

Ein Theologe hat im belgiſchen Faſchiſtenblatt 

rep am 4. September an den ſozialiſtiſchen Senator 

de Brouckere, den Vorſitzenden der Sozialiſtiſchen Arbei⸗ 

F i hiene einen offenen Brief gerichtet, in dem es 
eißt: 

n . . Alle kleinen Mütter Belgiens werden kom⸗ 
men, Sie (de Brouckere) zu Haufe abholen und Sie 
mf die Grand Plate führen, und dort, var aller 
Oeffentlichkeit, vor Belgien und der ganzen Welt wer⸗ 
ben fie Ihnen die Zunge ausreißen . Sie find nur 
ein Idiot und die Rote Fahne ift ein Lappen, an dem 
man ben A. abwiſcht. 

... Wenn wir marſchieren, werden Sie zuuorderſt, 
mit geplatzten Augäpſeln, mit ausgeriſſener Zunge, 
aufgeſpießt auf unſere Bajonette. Beim erſten Schuß 
werden Sie fallen, beim allererſten Schuß. Und nicht 
nur Sie, mein Alterchen, ſondern alle ſozialiſtiſchen 
und kommuniſtiſchen Führer, die denken wie Sie. Ver⸗ 
ſtanden, de Broere? 

Soweit geht die blutrünſtige Phantaſie eines Theo⸗ 
logen, der ſich in den Dienſt Leon Degrelles, des belgi⸗ 
ſchen Faſchiſtenführers geſtellt hat. Man ſollte den Schrei 
ber dieſes „offenen Briefes“ ſchleunigſt in eine Irren⸗ 
anſtalt ſtecken, denn für dieſen Theologen dürften iid 
die Irrenärzte mehr intereſſieren, als die Politiker 
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Hitlers Ural⸗Rede wird wiederhon. 


Die Rede, die Hitler am 12. September auf dem 
Nürnberger Parteitag vor der „Arbeitsfront“ gehalten 
hat, wird am 28. September über alle deutſchen Rund⸗ 
funkſender neu geſandt. Das Propagandaminiſterium 
hat beſondere Maßnahmen angeordnet, damit die Rede 
in allen Fabriken, Werkſtätten, Büros, Geſchäften und 
auch auf den Straßen gehört werden kann. Es handelt 
ſich dabei um jene Rede, in der Hitler Sowjetrußland 
beſonders heftig angriff und ſich zu der Erklärung cer- 
ſtieg, daß, „wenn die Bergwerke des Urals, die Wälder 


Sibiriens und die Getreidefelder der Ukraine zu Deutſch⸗ 


land gehörten und unter nationalſozialiſtiſcher Leitung 
ſtünden, das Reich im Ueberfluß ſchwimmen würde“. 

Manche freiwilligen Anwälte des Dritten Reiches 
geben zu verſtehen, hier habe Hitler ſich im Ausdruck der- 
griffen und er habe es „nicht ſo bös gemeint“. Jeßt 
müſſen fe erleben, daß die im geſamten Ausland abge 
lehnte Rede noch wiederholt wird. 


Bombenanschlag auf einen 
Kommnuniſtenball. 


Paris, 22, September. In Vienne in der Nähe 
von Lyon wurde auf einem Ball, an dem hauptſächlich 
Mitglieder des kommuniſtiſchen Jugendverbandes teile 
nahmen, ein Bombenattentat verübt, Einige Teilneh⸗ 
mer wurden verletzt, andere nahmen ſofort die Verfol⸗ 
von dieſen wurde jedoch das 

uer eröffnet, wobei ein Mitglied des kommuniſtiſchen 
Jugendverbandes getötet wurde. Die Attentäter tenn: 
ten dann in einem Auto entkommen. Nach den bisheri⸗ 
een ſcheint ein regelrechtes Komplott vorzu⸗ 
iegen. In der Gegend von Bi wird feit einiger Zeit 
0 große Altivität der ehemaligen Feuerkreuzler fejt 
geſtellt. : ; 


un. 
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und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(10. Fortſetzung) 

Frau Ehlers furchte die Brauen. Ellen aber er⸗ 
*anitte den Trumpf, den Holm auszuſpielen bereit war. 
Sie haßte ihn in dieſem Augenblick. 

Schon eine Woche ſpäter kündigte er offiziell. 
Tage darauf war er im Hauſe kaum ſichtbar. 

Frau Ehlers wich ihrer Tochter aus. 

„Du biſt an allem ſchuld. Nun gehen wir 
Elend mit Rieſenſchritten entgegen. Was ſoll nun 
den, Ellen?“ ſagte ſie einmal weinend. 

In Ellen brannten die Worte der Mutter, aber ſie 
ſah leinen anderen Weg. 

„War es dir denn ſo leicht, Mutter, mich in der 
Hand eines Menſchen zu mifen, den ich nicht liebe, vor 
dem ich eine unerklärliche Angſt empfinde?“ 

„Angſt? Alberne Vorſtellungen. Ein wenig guter 
Wille nur deinerſeits, und wir hätten das Leben führen 
können, das uns zukommt. Aber ſo?“ 

Ellen traf dieſer Vorwurf wie ein ſpitzer Pfeil. Sie 
hatte ſich daran gewöhnt, daß es in bezug auf Holm zwi⸗ 
ſchen ihr und der Mutter kein Verſtehen gab. Jetzt aber 
jah fie fih plötzlich vor noch ſchwereren Aufgaben geſtellt. 

Der Kampf ums tägliche Leben trat an ſie heran und 
forderte ihre ganze Klugheit und Kraft. 

Was ſollte ſie tun? 

Sie wußte, es mußte ihr jetzt gelingen, für ſich ſelber 
and die Mutter eine weitere Exiſtenzmöglichkeit zu 
finden. - 

Sollte jie an die Chemie⸗Aktiengeſellſchaft ſchreiben? 


Ihre Ablage rlickgängig machen? 
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Sie zog ihren hellen Sportmantel an und ging die 
Landſtraße ein Stück ſtadtwärts. Sie mußte allein ſein 
mit ihren Gedanken. 

Friedel Müller, ihre einſtige Schullameradin, die 
mit ihren Eltern das Siedlungshaus nebenan bewohnte, 
fam ihr auf dem Rad entgegen. 

Das dunkelhaarige Mädchen mit den Glutangen 
lachte ihr hell ins Geſicht. 

Ellen ſtutzte. Sie hatten ſonſt kaum einen Gruß ge⸗ 
tauſcht. 

Friedel Müller war andere Wege gegangen als Ellen, 
die ſeit ihrer Schulentlaſſung nichts als Arbeit und 
Pflicht kannte. 

Ellen war enttäuſcht, was aus der einſtigen Kameras 
din geworden war. Tanz und Flirt. Es gab keine Be⸗ 
rührungspunkte mehr in ihren Geſprächen. Das einſt 
herzliche Freundſchaftsverhältnis war zur bloßen Be⸗ 
lanntſchaft erkaltet. 

„Einſam und allein, Ellen?“ 

Die zierliche, Heine Friedel keuchte von 
Fahrt. 

„Allein, wie immer, Friedel!“ 

„Wie immer? Das dürfte wohl kaum ſtimmen.“ 

Ein tiefer, fragender Blick. 

„Nun ja, Ellen! Bislang noch ſah man dich ſtets 
in Geſellſchaft von Ernſt Holm. Er zieht aus — nicht?“ 

Ellen Ehlers grub die Zähne ſekundenlang in die 
Unterlippe. ; 

„Ich verſtehe dein Intereſſe nicht, Friedel!“ ſagte 
fie ſchließlich, von dieſem Ausfragen peinlich berührt. 

„Mein Intereſſe? Nun, Ernſt Holm zieht zu uns. 
Nett — nicht?“ 

Die verdutzte Ellen blieb ſtehen. 


ſchneller 


„Doch, leb wohl, ich muß heim!“ Friedel Miiller 


ſchwang ſich aufs Rad, drückte Ellen oberflächlich die 
Hand und jagte davon. 

Daheim fand fie die Mutter mit rotgeweinten Aus 
gen vor. Noch nie glaubte Ellen ihre Mutter fo lieb ge 
habt zu haben wie in dieſer Stunde, da das kleine, bleiche 
Altfrauengeſicht jo ängſtlich und verſorgt ausſah. 

„Muttchen, Mütterchen!“ i 

„Verzeih mir, Ellenkind! War ich denn blind? Wag 
wollte ich denn tun? Glaube mir, Ellen, ich wollte ja 
nur alles Gute für dich, wie eine Mutter eben immer 
alles Gute will für ihr Kind!“ 

„Muttchen, quäle dich doch nicht! Sieh, wenn uh 
ihn geliebt hätte, dann war ja alles gut — aber ich lieb: 
ibn doch nicht. Wir müſſen auch ſo durchkommen.“ Ein 
ganz ſtarker, reiner Lebenswille ſtraffte das junge, Höre 
Geſicht. i 

Die wenigen letzten Tage mit Ernſt Holm wurden 
zur Qual. : 

Mit dem ewig undefinierbaren, jüklihen Lächeln 
nahm er am Abend an der kleinen Tafel Platz. 

Er plauderte, als ſei nichts geſchehen, und ignoriere 
völlig, daß man ihm kaum antwortete. 

Einmal ſchoß er in ſeiner frechen Art direkt aufs 
Ziel los. 

„Sie ſind verſtimmt? Aber meine Damen, iſt es 
richtig, verſtimmt zu fein, nur weil ich eben ausziehe? 
Ich wollte doch nur Ihren geheimen Wünſchen entgegen⸗ 
kommen —“ 

„Macht es Ihnen ſo viel Spaß, auch in den letzten 
Tagen Ihre Rolle noch weiter zu ſpielen, Herr Holm? 
Vielleicht haben Sie doch ein wenig Gefühl für Rückſich 
— nicht auf mich, nur auf meine Mutter.“ 


Fortſetzung folgt, 
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Geöffnet von 9 bis 22 Uhr 


Volkszeitung — Mittwoch, den 23. September 1936, 


ao Sartenbauusſtellung Imötaopic-Part 


numme 


verlängert bis zum 27. September 
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Lodzer Tageschronil. 


Einiges über die bevorſtehende Wahl. 


Die öffentlichen Bekanntmachungen über die Wahl 
zur Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Lodz und 
der Kandidatenliſten ſind nunmehr vollſtändig erfolgt. 

In welchem Wahlbezirk der Wähler gehört und in 
welchem Abſtimmungslokal er ſeinen Stimmzettel abzu⸗ 
geben hat, ijt aus den Plakaten erſichtlich und aus den auf 
den auf Veranlaſſung des Hauptwahlkomitees in den 
Torwegen der Häuſer angebrachten Zetteln. 

Die Abſtimmungslokale ſind am Wahltage von 9 
Uhr früh bis 7 Uhr abends geöffnet. 

Die Hauptwahlkommiſſion macht darauf aufmerk⸗ 
am, daß die Stimmzettel nur in amtlichen mit dem 
Stempel der Hauptwahlkommiſſion verſehenen Briefun⸗ 
ſchlag gelegt werden dürfen und auf weißem Papier ge⸗ 
druckt oder geſchrieben ſein müſſen; unleſerlich ausge⸗ 
füllte Stimmzettel werden für ungültig erklärt werden. 
Befinden ſich in einem Briefumſchlag zwei gleichlautende 
gültige Stimmzettel, ſo wird nur einer berückſichtigt. Ent 
hält der mit der Nummer verſehene Stimmzettel auch 
Namen von Kandidaten anderer Liſten, ſo werden die 
nicht auf die betreffende Liſtennummer zutreffenden Kan⸗ 
didaten geſtrichen; der Stimmzettel behält ſeine Gültig⸗ 
keit, wenn nur der Name eines Kandidaten richtig ange⸗ 
geben iſt. 

* 

Die Stimmzettel für die Liſte 2 ſind für alle Wahl⸗ 
bezirte gedruckt worden, jo daß es am beiten dit, einen 
ſolchen gedruckten Stimmzettel abzugeben. 


Die Frage der Erhöhung der Gebädpreife 


Wie berichtet, hat die Bäckermeiſterinnung an die 
Stadtſtaroſtei ein Schreiben gerichtet, in welchem eine 
Erhöhung des Brotpreiſes auf 30 Groſchen und des 


Semmelpreiſes autres atraien iis das Kilo gefordert 
wird. Im Zuſammenhang mit ï erben ſprach 
geſtern beim Stadtitaroiten eine Abordnung der Bädsi- 
meiſterinnung vor und bat, daß der neue Preistarif noch 
bis Sonnabend dieſer Woche beſtätigt werden möge, da⸗ 
mit die erhöhten Preiſe ſchon ab Montag eingeführt wer⸗ 
den könnten. Der Herr Staroſt erklärte jedoch, daß über 
dieſe Frage erſt Unterſuchungen angeſtellt werden müß⸗ 
ten und eine Antwort erſt in der nächſten Woche erteilt 
werden lönne. 


die Mißbräuche in den Meldeümtern. 


Wie erinnerlich, ſind vor längerer Zeit Mißbräuche 
beim Verkauf der Meldeblanketts in den Meldeämtern 
aufgedeckt worden. Die Mißbräuche beruhen darauf, 
daß Beamte der Meldeämter Blanketts drucken ließen 
und dieſe an die Intereſſenten verkauften. Da für jedes 
Blankett eine Gebühr von 5 Groſchen erhoben wird, wäh 
rend die Selbſtloſten eines ſolchen kaum einen halben 
Groſchen betragen, machten die Beamten ein gutes Ge- 
ſchäft. Dieſe Machenſchaft kam jedoch heraus und 28 
erwies ſich, daß neun Beamte, und zwar Jan Marca, Ty- 
tus Dytkowſki, Jan Lenart, Teofil Olejniczak, Waclaw 
Jurczak, Mieczyſlaw Skoſowfki, Felix Pietruszak, F9- 
mund Karcz und Edward Karcz in dieſe Affäre mehr oder 
weniger verwickelt ſind. Die Stadt, der ſonſt der Ver⸗ 
dienſt von den Blanketts zugefloſſen wäre, hat dadurch 
einen ziemlich großen Verluſt erlitten. Die Angelegen⸗ 
heit findet jetzt vor dem Bezirksgericht ihr Nachſpiel. 
Geſtern ſollte die Verhandlung ſtattfinden, doch wurde 
dieſe wegen Erkrankung des Angeklagten Olejniczak ver⸗ 
tagt. 
Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen — 
Bekämpft deshalb überall die Fliegen — 


Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


— ne ee. 
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Gartenbauausſtellung bis zum 27, September. 


Der Gartenbauausſtellung im Staszie⸗Park, die ur⸗ 
ſprünglich vom 12. bis 22. September ſtattfinden ſollte, 
wurde überaus großes Intereſſe entgegengebracht. In 
dieſer zunächſt in Ausſicht genommenen Zeit wurde die 
Ausſtellung von über 65 000 Perſonen beſucht. Da aber 
roch nicht alle die Ausſtellung beſucht hatten und die Fe- 
gründete Annahme beſtand, daß viele Gartenfreunde 
ihren Beſuch der Ausſtellung verzögert haben, entſchloß 
ſich die Ausſtellungsleitung, die Ausſtellung bis zum 27. 
September zu verlängern. Der Eintrittspreis beträgt 
70 Groſchen, Schüler und Soldaten zahlen 35 Groſchen. 
Sammelbeſuche, die vorher bei der Ausſtellungsleitung 
angemeldet werden, zahlen gleichfalls 35 Groſchen pro 


Perſon. 


Der Streit in der Trilotageninduſtrie 
verſchoben. 


Bekanntlich haben die Trikotwirker den Beginn des 
von ihnen grundſätzlich bereits beſchloſſenen Streiks we⸗ 
gen der vom Arbeitsinſpeltor feſtgeſetzten Einigungskon⸗ 
ferenz jhon einmal verſchoben. Die letztens feſtgeſetzte 
Konferenz kam aber nicht zuſtande und der Inſpektor hat 
für Donnerstag, den 24. September, eine weitere ange⸗ 
ſetzt. Im Zuſammenhang damit hat der Trikotwirker⸗ 
verband den Streikbeginn nochmals verſchoben und für 
den 26. September eine allgemeine Wirkerverſammlung 
einberufen, auf welcher dann die Entſcheidung je nach 
dem Ausgang der Konferenz beim Arbeitsinſpektor fallen 
wird. 


Die ſtädtiſchen Angeſtellten gegen die Sonderſteuer. 


Im Helenenhof⸗Saale fand eine von der Zwiſchen⸗ 
verbandskommiſſion der ſtädtiſchen Angeſtellten einberu⸗ 
fene Verſammlung ſtatt, an welcher gegen 1000 Ange⸗ 
ſtellte der Stadtverwaltung teilnahmen. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß die bisherigen Bemühungen, die Ange: 
ſtellten von der beſonderen Einkommenſteuer zu be⸗ 
freien, ergebnislos verlaufen ſind, während dagegen in 
verſchiedenen anderen Städten dieje Steuer den Ange- 
ſtellten erlaſſen wurde. Die Verſammelten beſchloſſen 
ſodann, ſich an die Stadtverwaltung mit der Forderung 
zu wenden, die Einkommenſteuer von Gehältern von 100 
bis 220 Zloty um 5 Prozent und von Gehältern bis 350 
Zoty um 3 Prozent herabzuſetzen. Der Stadtverwal⸗ 
tung foll überdies mitgeteilt werden, daß falls dieſe For- 
derung im Verlaufe von 10 Tagen nicht berückſichtigt 
werden ſollte, ſich die Angeſtellten volle Handlungsfrei⸗ 
heit vorbehalten. 2 


Bei Müllers in Ruda 
haben geſtern Streikbrecher, gegen 80 an der Zahl, die 
Arbeit unter dem Schutz der Polizei aufgenommen. 
as Streikkomitee, welches vor der Fabrik Poſten 
ſteht, wird von der Polizei ſtets vertrieben. Das Romi- 
tee ſammelt Unterſchriften vonn denjenigen Arbeitern, die 
gewillt ſind, bis zum Siege zu ſtreiken. Jeder, der ſich für 
den weiteren Streik erklärt, wird Anteil nehmen an den 
Unterſtützungen, die noch einfließen werden. 


Stufenweife Beilegung des Tiſchlerſtreis 
: in der Provinz. 


In Sachen des Streiks der Tiſchler in Pabianice 
fand im Beiſein des Arbeitsinſpektors eine Konferenz 
ſtatt, auf welcher eine Einigung erzielt werden konnte. 
Die Mehrzahl der Forderungen der Streikenden wurde 
berückſichtigt, worauf der Streik von dieſen für beendet 
erklärt wurde. Angeſichts deſſen wurde in den Tiſch⸗ 
lereien in Pabianice geſtern bereits gearbeitet. 


f 
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Täglich Tonzertiert die Volksmufil⸗ 
kapelle von Staniflaw Nampilowiti 


Geſtern fand eine Konferenz in Sachen des Tij er- 
ſtreiks auch in Alexandrow ſtatt, an welcher gleich⸗ 
falls der Arbeitsinſpektor teilnahm. Eine völlige Eini⸗ 
gung konnte hier noch nicht erreicht werden, doch konnten 
die Anſichten der ſtreitenden Seiten bedeutend näherge⸗ 
bracht werden. 

Demgegenüber iſt die Streiklage im Tiſchlergewerbe 
in Lodz noch unverändert. Die ſtreikenden Tiſchler 
aus Lodz hielten vorgeſterne eine Verſammlung ab und 
beſchloſſen, den Streik wegen der ablehnenden Haltung 
der Unternehmer fortzuführen. 

Schutzimpfungen gegen Diphtherie. 

Zur zweiten Impfung gegen Diphtherie ſind die Kin⸗ 
der im Alter von 1 bis 7 Jahren, die noch keine Schule 
beſuchen, in dem für jedes Polizeikommiſſariat feitgereg- 
ten Lokal wie folgt vorzuführen: heute alle Kinder, Jeren 
Namen mit den Buchſtaben G bis JG) beginnen, mocgen 
alle Kinder mit dem Buchſtaben K 
Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Donnerstag, haben fih im Militärburo, 
Petrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
folgt zur Regiſtrierung zu melden: die in Bereiche des 
5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben L bis N beginnen, ferner diejenigen aus 
dem 13. Kommiſſariat mit den Buchſtaben 

Der Perſonalausweis 
nemmen werden. 


Kleiner Fabrikbrand. 

In der Fabrik von Wolf Wolfgold, Pietaria 27, 
geriet geſtern durch Funken eine Rohriſolation in Brand, 
wobei die Flammen auf die Fabrikeinrichtung überzu⸗ 
ſpringen drohten. An die Brandſtätte eilte der Baluter 
Feuerwehrlöſchzug und unterdrückte den Brand nach fur- 
zer Tätigkeit. Der Brandſchaden iſt unbedeutend. 


Eine Katze als Todesurſache. 
i Unter den älteren Leuten beſtehen vielfach noch aber- 
gläubiſche Vorſtellungen, die ſchon vielfach traurige Fol⸗ 
gen nach ſich gezogen haben. Unter anderem wird eine 
Katze, die über den Weg läuft, als Künder eines Unglücks 
betrachtet. Dieſem Aberglauben fiel jetzt wieder eine 
Frau, und zwar die 58jährige Juljanna Bubas aus 
Chojny, Heleny 6, zum Opfer. Als die Frau auf der 
Straße ging lief ihr eine Katze über den Weg. Die Frau, 
die mit einem Herzleiden behaftet war, erſchrak über die 
Katze derart, daß ſie einen Herzſchlag erlitt und tot um⸗ 
ſtürzte. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſka 57; W. Grosz 
kowfki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſliego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewicz, 
Pabjanicka 56. 


S bis 3 
Sz bis J- 


oder Tauffhein muß mitge⸗ 


Deutsche wählt die Lijten Nr. 2! 


Staditheater. 


„Ludzie na krze“ 
Von Wilhelm Werner. 

Menſchen können täglich dreimal an einem Tiſch Aus 
ſammenſitzen und ſich dennoch jo fremd fein, als ob 
Meere fie trennten. Es war jhon immer jo, daß gwi- 
ſchen einem Geſchlecht und dem anderen eine oft unüber⸗ 
brückbare Kluft beſtand. Der Vater fann feinem Sohne 
ſo fremd ſein, wie ein hergelaufener Bettelmann. 
Geſchlechter — zwei Welten. Noch nie aber war 
Kluft zwiſchen. Alten und Jungen, zwiſchen Eltern und 
Kindern ſo groß wie in unſerer Zeit. 

Mittelſchullehrer Waclaw Junek hat vier Kinder. 
Ter älteſte Sohn, Zdeniek, iſt von Beruf Ingenieur, ein 
ausgezeichneter Fachmann, aber ſeit zwei Jahren ar⸗ 
beitslos. Paulina, Frl. Doktor, arbeitet auf der Frauen⸗ 
abteilung eines ſtädtiſchen Krankenhauſes, Hanne iſt als 
Stenotypiſtin beſchäftigt und der Jüngſte, Georg, iſt 
Fußballer. Junek hat Herz und Kopf auf dem rechten 
Fleck. Er gibt ſich Mühe, ſeine Kinder, die von dem 
neuen Geiſt, dem Geiſt der Korruption, Unmoral, des 
Materialismus und Rückſichtsloſigkeit im Kampf ums 
Brot, umweht ſind, zu verſtehen. Eines Tages muß er 
erfahren, daß Georg, 20jährig, von einem Mädchen Geid- 
unterſtützungen erhält und daß Hanne, die zu Probeauf⸗ 
nahmen engagiert wurde, kurz entſchloſſen mit dem Re⸗ 
giſſeur das Bett teilt und nachher auch mit dem Film⸗ 
produzenten — ſie hat das Tippen ſatt. Er muß weiter 
erfahren, daß ſein Aelteſter, wenn er nicht bald Arbeit 
bekommt, zugrunde geht. Dieſem „altmodiſchen“ Vater 
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fällt es ſchwer, ſeine Partei zu wechſeln, aber er tut es, 
um Zdeniek zur Arbeit zu verhelfen: ohne Erfolg. Seine 
Kinder gehen doch nicht zugrunde, wie er befürchtet. Ge⸗ 
rade dadurch, daß ſie das taten, was er nicht haben 
wollte, bleiben ſie über Waſſer. Georg erhält durch Ver⸗ 
mittlung ſeines Klubs eine Stelle als Hilfsbuchhalter. 
Die Karriere von Hanne ift geſichert. Der Filmunter⸗ 
nehmer hielt ſein Verſprechen. Hanne hat mit ihrem 
Körper auch ihrem Bruder einen Ingenieurpoſten erkauſt 
Und das Fräulein Doktor heiratet einen Kollegen, mit 
dem ſie gemeinſam eine Frauenklinik leiten werden, Sru- 
taler geſagt: ſie werden Engelfabrikanten. 

Als Junek jung war, um die Jahrhundertwende, 
wurden Buchhalter auf ihr Können examiniert, junge 
Mädchen ſchätzten ihre Ehre höher ein, als Hanne und 
die Kinder wurden zur Welt gebracht. Der Alte ſieht 
jeine Kinder auf einer Eisſcholle ſchwimmen und ruft lau— 
nach Rettungsbooten. 

Der Verfaſſer begnügt ſich mit 
„Rettet unſere Seelen!“ — aber wie? 
nicht. Es iſt auch nicht nötig. 
Wahrheit ſchreit grell auch durch den 
durch den ſozialen Umbau. 

Die wirkliche Spielzeit ſcheint endlich zu beginnen. 
Die Darſteller mit Jan Bonec ki find ſehr gut einge⸗ 
ſpielt. Erwähnenswert ſind die Leiſtungen der neuen 
weiblichen Kräfte: Jaworſka und Lencka. Sehr 
gut präſentierte ſich auch Tadeusz Kondrat. Die 
Veberfegung ſtammt von Marian Szyjkowſki. 

Eine gute Aufführung. 


dem SOS ⸗Ruf! 
Werner ſagt es 
unausgeſprochene 
witzigſten Satz: 
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jähriges Kind zurückgelaſſen. 

Zofja Perka, wohnhaft Nowa 50, meldete der Poli⸗ 
zei, daß bei ihr eine ihr unbekannte Frau übernachtet 
und dann unter Zurücklaſſung eines zweijährigen Mäd⸗ 
chens verſchwunden ſei. Nach der flüchtigen Mutter wur⸗ 
den Nachforſchungen angeſtellt. 


Vorwahlverſammlung 
für deuiſche Wähler. 


Heute, Mittwoch, den 28. September, abeuds 7 Uhr, im 
Saale Podlesna 26 
Sprechen werden die deutſchen Kandidaten der Liſte 2 


Needs 
8 Jahre Gefängnis für einen Mörder 


Der 32 Jahre alte Kazimierz Kupczak und der 25 
Jahre alte Mieczyilam Sadowiak, beides bekannte Ra⸗ 
daubrüder und Ruheſtörer, begegneten einander am 28. 
Auguſt in der Sienkiewiczſtraße. Sie ſtanden fid feit 
einiger Zeit feindlich gegenüber und gerieten auch geid 
miteinander in Streit. Sadowſki forderte darauf den 
Kupczak auf, in ein Torweg zu kommen, um dort ihren 
Streit auszutragen. 
ſes Sienkiewicza 46, wo ſie gegeneinander losgingen. 
Kupczak zog hierbei jedoch ein großes Meſſer hervor und 
ſtieß es dem Sadowiak in den Bauch, ſo daß dieſem ſofort 
die Eingeweide hervortraten. Nach wenigen Augenblicken 
gab Sadowiak ſeinen Geiſt auf. Der Mörder wurde 
ſeſtgenommen. Nun wurde er vom Lodzer Bezirksgericht 
zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Geſängnis für zwei Falſchgeldverbreiter. 

Am 9. Juli kaufte die Einwohnerin Genowefa Tro⸗ 
janowſka in der Kolonie Regny, Gemeinde Dlugie, Kreis 
Brzeziny, von einem vorüberfahrenden Händlerpaar ein 
Stück Butter und bezahlte mit einer 20⸗Zlotynote, aus 
welcher ihr die Händlerin herausgab. Bald darauf ſtellte 
fie aber feft, daß fie eine falſche 5⸗-Zlotymünze von der 
Händlerin hrausbekommen habe. Der Mann der Troja⸗ 
nowſka fuhr den Händlern ſofort auf dem Rade nach and 
holte ſie auf der Eiſenbahnſtation Slotwiny ein. Mit 
Hilfe des Stationsvorſtehers nahm er hier die Händ.er 


Aus der Wojewodschaft Schleſien. 


geſtalteten ſich überaus ſchwierig, doch iſt ſchließlich die 


Oberſchleſien. 


der Sireit um die Kattowitzer 
Eiſenbahndireltion. 

Die angebliche Verlegung bezw. Zuſammenlegung 
der Kattowitzer mit der Krakauer Eiſenbahndirektion, 
findet in der polniſchen Preſſe ein lautes Echo. Die Sa⸗ 
nacjazeitungen ſind einigermaßen überraſcht, daß die Ge⸗ 
rüchte bereits die Oeffentlichkeit erreicht haben und eine 
Kritik finden, die in dieſen Kreiſen ſehr unangenehm 
wirkt. War man doch bisher beſtrebt, zu zeigen, was 
alles für Oberſchleſien getan wird und man weiß ah, 
daß wenn es irgendetwas zu bauen gab, immer die Ober⸗ 
ſchleſier zur Opferbereitſchaft herangezogen wurden, da⸗ 
bei will man ihnen auch noch die Exiſtenzgrundlage ver⸗ 
mindern. So berichtet jetzt die „Polſka Zachodnia“, daß 
über das Schickſal der Kattowitzer Eiſenbahndirektion 
noch nicht entſchieden ſei, aber die Warſchauer Zentralbe⸗ 
hörden bereits Unterſuchungen eingeleitet haben, wieweit 
die Verlegung der Kattowitzer Eiſenbahndirektion nach 
Krakau möglich iſt. 
gegeben, daß ſich Delegationen beim Wojewoden um den 
Verbleib der Kattowitzer Eiſenbahndirektion bemüht ha⸗ 
ben, es fehlt diesmal aber der konkrete Hinweis, wie öis⸗ 
her üblich, daß der Wojewode alles daran ſetzen werde, 
um die Eiſenbahndirektion in Kattowitz zu erhalten. Wir 
wollen uns in den häuslichen Streit nicht einmiſchen, 
aber eines iſt ſicher, daß die Verlegung der Kattowitzer 
Ciſenbahndirektion nach Krakau für Oberſchleſien ein 
harter Schlag ſein und nicht dazu beitragen wird, die 
„Perle“ Polens für die Mutter Polen zu begeiſtern. 
Aber ſo muß es kommen, denn wenn man die ſchleſiſche 
Autonomie abbaut, baut man auch allmählich die wirt⸗ 
ſchaftlichen Grundlagen ab. Der Beweis drückt ſich in 
der Arbeitsloſenziffer und nicht zuletzt in den bisher ſtill⸗ 
gelegten Betrieben aus. Und das alles nach den „zehn⸗ 
jährigen Erfolgen der ſchöpferiſchen Sanacjaarbeit“ in 
Schleſien! 


Die zwei verſchülteten Bergleute geborgen 


Nach fünfſtündiger Rettungsarbeit iſt es am Sonn⸗ 
abend gegen 23 Uhr gelungen, die auf Emmagrube ver⸗ 
ſchütteten zwei Bergleute Anton Sosna und Theodor 
Michalſki aus Radlin lebend zu bergen. Sie befanden 
ſich in faſt bewußtloſem Zuſtande und mußten ins Spital 
nach Rydultau überführt werden. Die Rettungsarbeiten 


Sie betraten den Torweg des Hars 


Es wird auch in dieſem Bericht zu⸗ 
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feſt. In dem Moment warf der Mann ein kleines Bün⸗ 
del fort, was jedoch von Trojanowſki bemerkt wurde. In 
dem Bündel befanden fi; 12 falſche 2-, 5⸗ und 10⸗Zloſy⸗ 
münzen. Das Händlerpaar wurde der Polizei übergeben 
Sie ſtellten ſich als der 32jährige Ignacy Jendrzejewſli 
aus Lodz, Urzendnicza 32, und die 32jährige Kazimiera 
Bielecka, Profeſorſka 8, heraus. Es erwies fidh, daß beide 
wegen Falſchgeldverbreitung bereits vorbeſtraft find. 

Das betrügeriſche Paar hatte ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Der Ignacy 


* 


Jendrzejczak wurde zu 3 Jahren, die Bielecka zu 2 Jah 


ren Gefängnis verurteilt. 


Ein Dorf in Flammen. 


Das Dorf Dalikow, Gemeinde Brojce, Kreis Lodz, 
wurde geſtern von einem Großfeuer heimgeſucht. Aus 
bisher unermittelter Urſache entſtand auf dem Anweſen 
des Jan Ciepluch gegen Mitternacht Feuer, das ſich ſehr 
raſch ausbreitete. Die Dorfbewohner wurden vom Feuer 
im Schlafe überraſcht und ſtanden dem verheerenden Ele⸗ 
ment zunächſt ratlos gegenüber. Inzwiſchen ſprangen 
die Flammen auf ein Nachbaranweſen und von dort auf 
vier weitere Anweſen über. Als bereits ſechs Anweſen 
in hellen Flammen ſtanden, hatten die Dorfbewohner 
eine Abwehraktion organiſiert und konnten eine weitere 
Ausbreitung des Brandes verhindern. Die ſechs Anwe⸗ 
ſen wurden aber vollkommen eingeäſchert. Die Bewoh⸗ 
ner, 8 Familien, konnten nur ihr nacktes Leben retten, 
während das Vieh nur zum Teil aus den Ställen geführt 
werde konnte. Zur Rettung waren die Feuerwehren aus 
allen umliegenden Ortſchaften herbeigeeilt. Während 
der Rettungsarbeiten wurden die Landwirte Jan und 
Tomasz Ciepluch durch herabſtürzende Balken ernſtlich 
verletzt. Der Brandſchaden wird auf 80 000 Zloty ve: 
ziffert. 

EN ee WETTE EEE T 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Achtung, Vertrauensmäuner! 


Wir appellieren an alle Vertrauensmänner, die 
Spendenliſten führen, mit den bis dahin eingefloſſenen 
Geldern beim Gen. A. Seidler abzurechnen, und zwar 
von 5—10 Uhr abends täglich. Die Liſten können weiter 
behalten werden. Abrechnungsort — Lokal Petrikauer 
Straße 109. l | 


* 


Bergung gelungen. Der dritte der betroffenen Bergar⸗ 
beiter, Joſef Rusia, ijt bekanntlich ſofort tot geweſen. 
Unbeſchreiblicher Jubel herrſcht bei den Frauen und Kin⸗ 
dern der Geretteten, die bis zur Bergung am Grubenkor 
gewartet haben. Es mußte ein Gang von faſt 60 Meter 
Länge vom Kohlengebirge geräumt werden. 


Drei gefährliche Einbrecher ſeſtgeſetzt. 

Seit einer Reihe von Wochen waren im Kreiſe Pleß 
beſonders aber in der Umgebung Nikolai, Koſtuchna und 
Emanuelsſegen Einbrüche zu verzeichnen, wobei man nie 
die Täter ſtellen konnte. Nunmehr gelang es der Polizei, 
in den Perſonen Leopold Hanſik, Romuald Godzik und 
Skrzypezyk die vermeintlichen Einbrecher zu ſtellen, von 
denen Hanſik und Godzil, die aus dem Kreiſe Pleß ſtam⸗ 
men, im Nikolaier Gefängnis feſtgeſetzt wurden. Man 
nimmt an, daß man auch die Mithelfer der Genannten 
bald wird verhaften können. 


Einen Wilodieb angeſchoſſen. 

Der Revierförſter der Donnersmarckſchen Wälder 
be! Kamienica im Kreiſe Lublinitz traf am Sonnabend 
in der Nähe von Babienicy einen Wilddieb, der ein ge⸗ 
ladenes Gewehr bei ſich hatte. Nachdem auf Aufforde⸗ 
rung des Förſters der Wilddieb die Waffe nicht nieder⸗ 
legte, ſondern im Gegenteil auf den Förſter ſein Gewehr 
anlegte, ſchoß der Förſter und verletzte den Wilddieb am 
Arm und Bruſt, jo daß er ins Spital überführt mersen 
mußte. Inzwiſchen wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um den 
berufsmäßigen Wilderer Franz Pajonk aus Myszkow 
handelt, der bereits größeren Schaden im Wildbeſtand 
angerichtet haben ſoll. 


Mißlungene Einbruchsexpedition. 

In das Anwaltsbüro der Advokaten Witczak und 
Horawa in Kattowitz, Marjackaſtraße, wurde am Sonn⸗ 
tag gegen 13 Uhr ein Einbruchsverſuch unternommen, 
doch konnten die Täter auf friſcher Tat geſtellt werden 
Es handelt ſich um eine langgeſuchte Bande, die Katto⸗ 
witz ſeit einiger Zeit unſicher macht. Die Einbrecher, die 
ſchon verſchiedene Straftaten am Kerbholz haben, Ma⸗ 
rian Radzikowſki aus Warſchau, Abram Alabaſter aus 
Lukow und Heinrich Frynich aus Warſchau, wurden dem 
Gerichtsgefängnis überſtellt. Vorher wurde ein Einbruch 
im gleichen Hauſe beim Dentiſten Leiblowiez verſucht, 
der aber nicht delana. 


— 


Dem Vater den Selbstmord angekündigt. 

Der frühere Generaldirektor der „Intereſſengemein⸗ 
ſchaft“, Georg Haaſe in Kattowitz, wurde am Sonntag 
von feinem 22jährigen Sohne Zdziſlaw H. aus der Ar⸗ 
tilleriekaſerne in Bendzin telephoniſch angerufen, der ihm 
mitteilte, daß er in einer Stunde nicht mehr unter den 
Lebenden weilen werde. Der Vater begab ſich ſofort 
mit dem Auto nach Bendzin, um mit ſeinem Sohne zu 
ſprechen, wo ihm leider nur die Mitteilung wurde, daß 
er zu ſpät komme, denn vor etwa 10 Minuten habe fd) 
der Sohn erſchoſſen. Ueber die näheren Umſtände, die 
zum Selbſtmord des Sohnes führten, iſt Näheres nicht 
zu erfahren. Die Militärbehörden führen die erforder- 
lichen Unterfuchungen, um hinter das Geheimnis dieſer 
Tat zu kommen. 


Eine kampfluſtige Schmugglerin. 

Die Polizei in Chorzow ſtellte am Sonnabend aun) 
dem Marktplaß in Chorzow eine Schwarzhändlerin, die 
eine Menge geſchmuggelter Waren aus Deutſchland an 
den Mann zu bringen verſuchte. Der Verhaftung ſetzte 
ſie zunächſt heftigen Widerſtand entgegen, und als ſie doch 
bis in die Nähe des Polizeikommiſſariats gebracht wurde, 
ſchlug ſie plötzlich auf den Poliziſten ein und verſuchte zu 
entfliehen, was aber durch andere Polizeibeamten verhin⸗ 
dert wurde. Die Pilniok wurde nach Protokollaufnahm⸗ 
ins Gerichtsgefängnis überführt. f 


Bielig- Viala u. umgebung. 


Nachträgliches Ergebnis der Schulbeſchreibungen. 

Bei den in dieſem Jahre ſtattgefundenen Schulbe⸗ 
ſchreibungen gab es mehrere ſtrittige Fälle, welche vor die 
Bezirksſchulkommiſſion kamen. Dieſer Tage tagte nur 
eine Kommiſſion, vor die 25 Kinder mit ihren Eltern er⸗ 
ſchienen. Alle dieſe Kinder wurden im Laufe der ſtatt⸗ 
gefundenen Beſchreibungen für die polniſche Schule be- 
ſchrieben, trotzdem die Eltern anderer Meinung waren. 
Bei dieſer Nachtragsbeſchreibung wurden nun 20 Kinder 
der deutſchen Schule zugeteilt, während bei 5 Kindern die 
Forderungen, die deutſche Schule zu beſuchen, abgelehnt 
wurden. Dieſes Ergebnis iſt neuerdings ein Beweis, wie 
es mit der freien Beſtimmung der Eltern beſchaffen ijt. 
Wir ſtehen immer auf dem Standpunkt, daß das deutſche 
Kind in die deutſche Schule gehört, und darüber haber 
immer die Eltern zu entſcheiden. 


Am Bialaer Ring überfallen, Samstag nachts, ei 
war bereits gegen 12 Uhr, wurde am Bialaer Ring der 
27 Jahre alte Franz Bienek von einem Unbekannten 
überfallen, der ihn mit einem Stein mehreremals auf den 
Kopf ſchlug. Dem Verletzten wurde auf der Bialaer Rer 
tungsabteilung ein Notverband angelegt, jo daß er jtd 
nachher in häusliche Pflege begeben konnte. 


Ein Hühnerdiebſtahl. Aus dem Stall des Bauer 
Anton Zieleznik in Zarzece ſtahlen in der Nacht auf der 
17. d. M. bisher unbekannte Täter 11 Hühner. Auker- 
dem nahmen die Diebe auch ein Pferdegeſchirr mit . 

Verlorene Papiere. Der Student Z3dziſlaw Szu- 
manſti aus Alexanderfeld verlor in den letzten Tagen im 
Stadtgebiete Bielitz ſeine Brieftaſche mit verſchiedenen 
Dokumenten, darunter ſeine Aſſentierungs⸗Regiſtrier⸗ 
karte und Eiſenbahnlegitimation. i 

Ein ſalſcher Kontrolleur. In das Hotel Schneebaum 
in Dziedzice kam der 29 Jahre alte Anton Kozbiala aus 
Wadowiee, ſtellte ſich hier als Polizeiſergeant vor und 
wollte eine Kontrolle im Hotel vornehmen. In Wir 


lichkeit ift Kozbiala ein Kellner. Die Polizei hat jetz 


Anzeige gegen ihn erſtattet. 


Thenterfpielylan. . 
Heute, Mittwoch, in Serie blau Wiederholung des 
Schauſpieles „Neun Offiziere“. 
Freitag, den 25. September, im Abonnement Serie 
rot das Luſtſpiel von Ladislaus Fodor „Liebe iſt nicht ſo 
einfach“ zum erſten Male wiederholt. 


Der Arbeiter⸗Jugendtag in Bielitz Biala 

Wie alljährlich, ſo veranſtalten auch heuer die ſozia⸗ 
liſtiſche Arbeiterjugend, Kultur- und Sportvereine einen 
Jugendtag, welcher am 3. und 4. Oktober ſtattfinden 
wird. Im Rahmen dieſes Jugendtages ſind ſportliche 
Veranſtaltungen und eine Akademie, welche am Sonntag, 
dem 4. Oktober, im Arbeiterheim in Bielitz ſtattfinden 
wird, vorgeſehen. Es ergeht die Einladung, dieſe Ver⸗ 
anſtaltung zahlreich zu beſuchen. 

AGB „Gleichheit“⸗Altbielitz. Die Altbielitzer Arbei⸗ 
terſänger veranſtalten am 31. Oktober 1936 eine Heroſt⸗ 
liedertafel. Die Brudervereine werden erſucht, an dieſem 
Tage keine Feſte zu veranſtalten. 


Wenn etwas geſchehen ijt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in dis 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephontert oder jeiser 


ſchleuniaſt zur Volkszeitung“ 


5. Ar. 26) 


> 
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Je ſchlechter der Kerl, deito frecher. 


ümlich der jungdeutſche Kerl. 


Wer einmal Tränen lachen will, der laſſe ſich eine 
Nummer des „Völkiſchen Anzeiger“, des Blattes der 
Jungdeutſchen, ſchenken, denn Geld dafür auszugeben, 
vird keinem Menſchen, der die Sinne beiſammen hat, ein- 
fallen. Es ijt geradezu rührend zu ſehen, mit welcher 
Todesverachtung dieſe „deutſchen Schriftleiter“ gegen die 

Sozialiſten zu Felde ziehn, auf den Volksverband ſchim⸗ 
pfen und dahinterher gleich zehn Verbeugungen an die 
Adreſſe der bürgerlichen Jugend machen und ſchöne 
Augen: „Kommt doch zu uns, warum kommt ihr denn 
nicht zu uns, wir ſind doch zuſammen in die Schule ge⸗ 
Zangen, alſo warum zögert ihr noch?“ 

Was die Attacken gegen den „Marxismus“ betrifft, 
fo jind dieſe jungen Männer bei dem „Völkiſchen Berch- 
| achter“ in die Schule gegangen, und bei Dr. Goebbels, 
von dem ſie den Grundſatz herhaben „Recht hat, wer mit 
Dreck handelt“, na und den wunderſchönen flüſſigen 

Bluboſtil. Alfo da erfahren wir, daß wir zur Zeit der 
deutſchen Sozialdemokratie ein reißender Wolf waren, 
der alles fraß, was ihm vor die Zähne kam. Sagt doch 
aber einmal Leute, wieſo es kam, daß die jungdeutſche 
Filiale in Lodz erſt nach Hitlers Machtergreifung ge⸗ 

gründet wurde? Das ſind aber mutige Kerle, dieſe 
Jungdeutſchen! »Als es nicht mehr gefährlich war, Nazi- 

Mann in Polen zu ſein, gründeten ſie ſchnell eine Lodzer 
Zweigſtelle. Das ift ſchon kein Mut mehr, das ift Todes- 
erachtung! 

Weiter erfahren wir, daß man von den deutſchen 
Sozialiſten nicht erwarten könne, daß ſie für deutſche Be⸗ 
‚unge eintreten werden. 

Deutſcher von Lodz, wir fragen, wer führt ſeit Jah⸗ 

den Kampf um die deutſche Schule in Polen, weicher Ma⸗ 

giſtrat hatte eine deutſche Abendſchule geſchaſſen, auf 

weſſen Vermittlung hin werden deutſche Kinder, denen 
die deutſche Schule verſchloſſen bleibt, gegen ermäßigte 
Preiſe in deutſchen Privalſchulen untergebracht, wer 
jührt ſeit langer Zeit mit dem Schulinſpektorat den 
ampf, um den deutſchen Kindern den Beſuch einer deut 


ſchen Schule zu ſichern, wer hat ſich für die Verteidigung 
deutſcher Belange Gerichtsprozeſſe aufgehalſt — wir 
oder die Jungdeutſchen? 

Und wenn wir dies alles auch nicht getan hätten — 
unſere Aufgabe am Volk, im deutſchen Volkstum haben 
wir nicht, wie die Jungdeutſchen, um etliche billige Aus⸗ 
landspäſſe verſchachert, unſere Parlamentsvertreter haben 
auch keine ſolchen Reden gehalten, wie fie der Landeslei⸗ 
ter der „Jungdeutſchen Partei“ im Senat hielt und die 
Behörden ergeben erſuchte, doch in den deutſchen Schulen 
mehr polniſch zu unterrichten. Das werden unfere 
ärgſten Feinde zugeben, die jungdeutſchen Verführer aus⸗ 
genommen, und das: daß noch keine Partei ſich mit ſo 
viel Schmach beladen hat, wie die „Jungdeutſche Partei“, 
nicht einmal der berüchtigte „Kultur⸗ und Wirtſchafts⸗ 
bund“. Ihr ſeid Geſinnungslumpen erſter Klaſſe und po⸗ 
litiſche Halsabſchneider! 

Freiheit verlangen ſie, ſchreibt das tragiſche Witz⸗ 
blatt, „um ungeſtraft morden zu können“. Unſeren Weg 
in Polen zeichnen keine Tote, wie den euren, auch ziehen 
wir nicht in Verſammlungen mit Schlagringen und Knu⸗ 
ten bewaffnet. Freiheit und Brüderlichkeit! — das ſind 
Worte, die ein jungdeutſcher Magen nicht vertragen kann. 
Und unſer „Verbrechen“ beruht darauf, daß wir beides 
verlangen. Als ob wir daraus ein Hehl machten, daß 
wir im Geiſt auf ſeiten der kämpfenden Arbeiter in Spa⸗ 
nien ſtehen. Die Jungdeutſche Partei, die es auf den 
Lodzer Arbeiter abgeſehen hat, behauptet, daß die ſpani⸗ 
ſchen Arbeiter das Blutvergießen angezettelt haben. Sie 
geben ſich als Freunde der ſchaffenden Bevölkerung aus, 
dabei bringen fie Loſungen wie „Freiheit und Brüderlich⸗ 
keit“, „Arbeit für alle!“ u. a. jo weit, daß fie ſchäumen 
vor ohnmächtiger Wut. ' 

Arbeiter, fich dir dieje miſerablen Kerle an. Moge- 
ſeimte, bezahlte Halunken rechnen damit, daß es ihnen 
gelingen wird, dich zu übertölpeln! Sieh genau hin und 
du wirſt erkennen: ſie tragen das Kainszeichen auf der 
Stirn! Es ſind Freunde, wie man im Volksmund ſagt, 
mit dem Meſſer in der Taſche! Hansjörg. 


Dunilowili macht wieder Gold. 


Genialer Erfinder, alchimiſtiſcher Schwärmer oder roffinierter Betrüger. 


Im Juli 1934 aus Frankreich ausgewieſen, ging 
Georg Dunikowſki, der größte Goldmacher des 20. Jahr⸗ 
hunderts, erſt nach Belgien, um im Brüſſeler Vorort Vil⸗ 
voorde eine neue Fabrik zur Erzeugung künſtlichen Gol⸗ 
des einzurichten. Das Werk war jedoch kaum im Betrieb, 
als ihm die belgiſche Behörde plötzlich die Aufenthalts- 
zenehmigung entzog. Dunikowſti ſchloß die Fabrik, ver- 
rrachtete ſeine Apparate und überſiedelte nach Deutſch⸗ 
land. Dort wiederholte ſich einige Wochen ſpäter das 
gleiche Spiel. Seither lebt der moderne Alchemiſt in 
San Remo, wo die italieniſchen Behörden gegen ſeine 
Anweſenheit nichts einzuwenden haben und wo er in 
aller Ruhe ſeine Experimente fortſetzen kann. 

Die Disluſſion um den „Goldmacher“ geht aljo rssi- 
ker. Iſt er's wirklich? Der belgiſche Wiſſenſchaftler Dr. 
Jean⸗Charles Jegrand und gerichtliche Sachverſtänoige 
der an den erſten Experimenten in San Remo teilnahm, 
glauben an die Ernſthaftigkeit ſeiner Forſchungen; andere 
viſſenſchaftliche Autoritäten von Rang bezeichnen ihn als 
ibgefeimten Schwindler. 

Er ſelbſt wehrt ſich mit aller Energie dagegen, als 
„Alchemiſt“ bezeichnet zu werden oder den „Stein der 
Weiſen“ zu ſuchen. Er lehnt auch ab, aus unedlen Me⸗ 
tallen Gold „machen“ zu wollen. Er gibt lediglich zu, 
auf Grund eines angeblich von ihm entdeckten Atomzer⸗ 
trümmerungsverfahrens die zahlreichen Goldmoleküle, 
die bei der Verwertung goldhaltiger Erden ungenützt 
bleiben, auffangen und fo die Feingold⸗Ausbeute um das 
Fünffache ſteigern zu können. 

Dunikowſki iſt alſo tatſächlich alles andere als ein 
Nachfolger der Oſtanez, Lyneſius, Helvetius und Nicolas 
Flamel. Andere als er haben ſeit Jahrhunderten im ge⸗ 
heimnisvollen Dunkel ihrer Laboratorien nach Möglich⸗ 
leiten zur „Auflöſung“ und Umformung der Elemente ge⸗ 
ſucht, und keine Geringeren als die großen Forſcher Mioſ⸗ 
an, G. Guillaume, Fremy, Lebon und Berthelot jchreus 
ren und ſchwören noch heute auf die praktiſche Möglich⸗ 
feit der Goldgewinnung durch Akomzerkrümmerung. 

In Douai exiſtierte bis vor einigen Jahren eine 
bon Dr. Jollivet⸗Caſtelot geleitete wiſſenſchaftliche Ver- 
ſuchsanſtalt für Atomzertrümmerung. Dr Jollivet⸗ 
Caſtelot gelangte nach langen Verſuchen dazu, vermittels 
eines komplizierten Verfahrens Silber aus Blei zu ge⸗ 
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Heute und folgende Tage 


winnen. Die Umſtände, unter denen die Experimente 
durchgeführt wurden, ſchloſſen jede Möglichkeit einer Täu⸗ 
ſchung aus. Trotz dieſes Erfolges entſchloß er ſich bald 
darauf, fein Laboratorium aufzulöſen. 


Sport. 


Lodz⸗Warſchau: im Handball und Hazena. 

Am Sonntag, dem 27. September, um 11 und 12 
Uhr vormittags, finden auf dem LKS⸗Stadion zwei 
Srädteſpiele in zwei Konkurrenzen ſtatt. Das erſte Spiel 
im Hazena beſtreiten die beiden Städte⸗Teams von Lodz 
und Warſchau, welche aus den beſten Damenſportlerinnen 
zufammengeſetzt find. Um 12 Uhr treffen ſich dann die 
Handballſpieler von Lodz und Warſchau. Das Skelett 
der Lodzer Mannſchaft beſteht aus dem neugebackenen 
Lodzer Meiſter LKS, das von Spielern anderer Vereine 
ausgefüllt ijt. 


Nur FAR und Hakoah machen mit. 

Wie jetzt bekannt wird, haben ſich für die Meiſter⸗ 
idhujt im Boxen in unſerer Stadt nur IKP und Hakoah 
gemeldet. Es ſind dies zwar die ſtärkſten Mannſchaften 
von Lodz, doch leidet alljährlich die Rivalität im Boren 
gerade wegen der geringen Mannſchaftsbeteiligung. War 
früher Lodz dominierend in Polen, ſo iſt wegen dieſer 
geringen Rivalität dieſe Ehre ſeit Jahren den Poſenern 
zugefallen. 

Der bisherige Meiſter von Lodz IKP wird in die⸗ 
iem Jahre einen ſchweren Stand haben, da er in den drei 
ſchwerſten Gewichtsklaſſen mit Reſerven auftreten wird. 
Das Treffen findet am 11. Oktober ſtatt. Der Sieger 
aus dieſem Treffen ift dann Meiſter von Lodz und wird 
gegen die anderen Wojewodſchaftsmeiſter um den Titel 
des Meiſters von Polen kämpfen. 


Diverfe Sportnachrichten. f 
Am Sonntag findet in Lodz das Ringkampftreffen 
zwiſchen Lodz und Warſchau ſtatt. Beginn um 11.30 
Uhr im Saale des Turnvereins Kraft. 
Am 4. Oktober ſollte das Fußballſpiel Lodz — Ober⸗ 


— 


ſchleſien ſtattfinden. Dieſes Treffen wurde jedoch abbe⸗ 
rufen und kommt erſt im kommenden Jahre zum Austrag 

Die zwei ausgetragenen Spiele um den Aufſtieg in 
die Lodzer A⸗Klaſſe werden dem Fonds der Aerztehilſe 
in Lodz zugewieſen. Es ſind dies einige hundert Zloty. 

om 2. bis 4. Oktober finden in Kattowitz die Po⸗ 
lenmeiſterſchaften im Handball in der männlichen Ron- 
kurrenz ſtatt. Der Lodzer Meiſter LKS tritt zu dieien 
Speilen in ſeinem beſten Beſtande an. 

Am Freitag fahren die beſten Lodzer Leichtathleten 
nach Wilna, um dort um die Meiſterſchaft von Polen zu 
kämpfen. Es find dies folgende Sportler: Maciaszezyk, 
Lange, Klodas, Mittelſtädt, Anikiejew, Lach und Rybak 


Trinkt tein rohes Waſſer, 
leine rohe Milch! 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 24. September 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.40 Schallpl. 11.30 Konzer 
12.13 Schallpl. 12.23 Konzert 16 Populäres Kon⸗ 
zert 17 Konzert 18.25 Polniſche Volkslieder 19.10 


Hörſpiel 19.40 Wenig bekannte Balletts 21 Abend: 
konzert 22 Sport 22.15 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 


13.15, 18.45 und 22.45 Schallpl. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6.10 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 


22.15 Briefkaſten 


16 Konzert 


18 Kammermuſik 20.10 Schön die Abendglocken 
klangen 21 Oper: Der Jahrmarkt 22.30 Nacht⸗ 
muſik 23 Nachtmuſik. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 18 Konzert 


20.10 Heut tanzen wir 
Wien (592 13, 507 M.) 
12 Schallpl. 15.20 Kinderſtunde 


22.30 Nachtmuſik. 


17.25 Lieder gon 


Brahms 19.10 Lieder und Arien 19.40 Militör⸗ 
konzert 23.30 Tanzmuſik. 
Ptag. 
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12.35 Leichte Muſik 17.55 Deutſche Lieder 19. 


Bunte Stunde 22.15 Schrammelmuſik. 


— 


Schottiſche Lieder und Chopin⸗Abend. 


Heute um 17.30 Uhr ſingt Olga Lada ſchottiſche Volks⸗ 
lieder in Bearbeitung von Karl Stromenger und des 


italieniſchen Komponiſten Reſpighi. Der Ausführende 
des heutigen Chopinkonzertes um 21 Uhr wird der be⸗ 


kannte Pianiſt Staniſlaw Szpinalſti ſein, der folgende 
Werke ſpielen wird: zwei Etüden aus op. 25, Mazurken, 
Walzer ſowie die Impromptu⸗Phantaſie Cis⸗Moll und 
die Polonaiſe Cis⸗Moll op. 26. 


Allpolniſches Konzert aus Krakau. 


Der polniſche Rundfunk übernimmt heute ſein Abend⸗ 
konzert um 23.30 Uhr aus dem Kammerkonzertſaale des 
Krakauer Muſikvereins. Das Progamm enthält Wto- 
zarts Divertimento D-Dur für Streichinſtumente, Oboe 
und zwei Waldhorne und die Serenade Es-Dur op. 7 für 
13 Blasmuſikinſtrumente von Richard Strauß. Beide 
Werke tragen einen gediegenen Charakter bei vollendeter 
künſtleriſcher Form. Das Konzert geben die Mitglieder 
des Kammermuſikvereins unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters A. Rieger. 


Anekdoten aus dem Leben Ibſens. 

In dieſem Jahre werden es 30 Jahre, daß Heinrich 
Ibſen, der Schöpfer vieler Dramen, die auf den Bühnen 
der ganzen Welt zur Aufführung gelangten, aus dieer 
Welt ging. Ueber Ibſen wurde ſehr viel als Dichter und 
auch als Menſchen geſchrieben. Diesmal, d. h. heute um 
17.50 Uhr, wird Wlodzimierz Jampolſki über das Pri⸗ 
vatleben des großen Dramaturgen, das nicht frei von 
verſchiedenen Anekdoten iſt, ſprechen. 


Konzert aus Lodz für ganz Polen. 

Unter Leitung des Dirigenten Teodor Ryder wird 
heute um 22.15 Uhr das Lodzer Salonorcheſter konzer⸗ 
tieren. Das Konzert wird aus ausſchließlich populären 
Werten beſtehen und von allen polniſchen Sendern über 
nommen werden. 


Es brennt ein Fabrikgebäude. 


In den nächſten Tagen wird der Lodzer Sender eine 
Reportage, aufgenommen auf Schallplatten, wiedergeben 
die die Arbeiten der Feuerwehr bei einem Großbrande 
illuſtrieren wird. Dieſe Reportage wurde vom Mitarbei 
ter des Lodzer Rundfunks, Redakteur Benedykt Stefan⸗ 
jti, bearbeitet. Die Reportage wird von allen übrigen 
Sendern übernommen werden. ' 


Der vortreffliche Film polniſcher Produktion 


„Ein Tag großer Abenteuer“ 


mit Franciszek Brodniewicz und K. Junosza.Stepowski 


| 
| 
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Am 12. Ziehungstage der 4. Klaſſe 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10.000 zł. — 2134, 9004. 33592. 48333; 
55400. 

5.000 zł. — 129134. 158669. | 
2.000 zł. — 5625, 8827, 16592, 27415, 
26408, 36814, 52022, 58779, 65978. 70685, 
92676, 93898, 150504, 158417. 180346, 
191162. 
1.000 zt, — 1900, 32352, 67331. 83133, 
85451, 86514, 88518, 91213. 107797, 
114591, 119848, 120939, 127285. 132728, 
134914, 134928, 151107, 150343. 160551 
165045. 173518, 176456. 179653. 189918. 


Gewinne zu 200 Zloty 


1.67 68 322 447 95 514 701 982 78 1035 107| 
86.153 67 304 67 92 416 25 648 715 17 52 2019 


9s 767 102019 186 245 345 557 681 


Bolfägerting —. Miltison, ven z3. Septon? 1938 


36. Bolniiche Stantslotterie. e. — 12.31e0unasias. bne Oed e " 


3. Ziehung: * e 


100044 6 63 79 201 11 317 758 902 101406 
715 913 
103006 200 210 474 503 629 704 37 802 972 104156 
79 236 367 683 870 986 105082 128 219 79 90 
429 698 795 75 82 815 106216 54 310 485 519 
705 8 953 107021 150 471 94 699 738 92 934 
108081 132 40 83 94 325 61 524 77 81 610 58 
804 973 109067 251 309. 713-961. } 
110199 -505 600 803 111064 129 338 431 542 
756 66 816 112080 301 45 69 78 87 598 636 89 
807 113139 89 311 24 493 523 613 75 766 841 
932 114188 294 311 413 39 83 503 52 7 63 659 
65 985 115414 758 850 953 116157 756 833 117111 
FE 381 99 789 902 118147 805 905 119426 639 
120055 540 677 713 818 38 912 121689 872 
122086 125 328. 43 76.522 661 727 88 123097 


359 475 546 93 773 807 14 124113 661 756 874 


930 97 125021 34 220 26 320 420 88 543 75 668 


769 97 126029 69 125 323 514 66 127051 2 145 


65 528 684 811 63 75 907 44 128028 266 614 
739 809 909 129058 305 425 516 


909 2117 268 521 685 895 3208 4100 317 559 784 7177 305 59 451 855 81 8129 76 515 


162318, 165417, 173257, 175700, 177406,1 


187854. 
50 549 697 311 66 984 1076 247 56 508 
Gewinne zu 200 Zloty 66 2274 371 448 939 3116 436 526 59 748 4030 
182 382 622 933 1011 212 359 592 605 878151 379 848 071 5414 664 6377 406 617 26 774 082 
701 84 
89 5172 543 685 862 6445 549 706 38 7114 251 5011 125 236 58 376 440 509 714 44 88 876. 
22 743 68 71 821 8432 39 650 9213 403 52 585! 10007 191 497 503 48 810 959 11018 182 788 
950. 12168 477 569 61s 13283 353 64 495 627 82 830 
10008 119 379 514 57 672 743 397 913 11748 959 14008 63 298 580 686 715 930. 
925 12799 13468 054 795 802 42 14176 90 15012; 15091 604 738 812 16492 674 17194 220 41 
76 415 54 16346 98 589 722 95 17280 418 20.670. 45 595 606 907 32 57 95 18110 201 353 $1 705 06 94 
18007 28 328 57 690 855 19029 30 248 376 430 19384 490 554 651 882. 
51 571 682 819 92. | 20016 556 68 21044 140 60 226 36 623 817 
20118 96 313 545 917 48 21086 433 500 02 22081 127 268 99 659 734 904 73 23402 516 691 
784 825; 60 22306 477 805 23069 301 415 24662868 24312 25257 548 877 26337 400 788 801 0 
883 969 25519 35 653 26233 906 27041 Z6) 94 880 33 937 78 27091 288 343 448 825 916. 28058 9 


Gewinne zu 200 Siotg 


28586 799 29229 45 442 693, 

30074 605 893 970 31722 32085 380 545 83600 
870 34014 258 817 35043 183 509 968 36299 838 
37490 549 821 39197 366 467 805. 

40562 658 709 961 42392 568 955 73 76 43133 


245 29006 178 242 327 432 97 564 905. 

30031 235 468 685 31071 135 309 624 6 
32155 795 938 33100 73 240 757 902 34112 79 
909 35154 308 14 481 90 630 87 998 36854 37500 


3 ‚620: 73 722 
92 108 306 69 419 88 520 660 734 82 3094 346 853. — ö - 

480 95 681 4049 356 440 80 83 91 622 703 5022 130015 142 99 412 48 682 782 941 61 131358 
86 112 90 462 91 647 766 73 81 876 6101 464 597: 66 477 535 621 69 707 817 989 132343 425 571 
631 963 7129 366 507 613 57 710 72 8039 172 86 610 35 702 875 932 133064 467 75 515 99 
469 648 705 845 52 902 36 51 84 9062 166 2851776 97 99 863 134072 83 387 612 573 915 135104 
402 502 656 62 708 812 19 86 368 561 63 624 750 88 877 971 136121 49 235 


10299 401 14 93 639 50 54 784 878 931 11107 
437 575 625 711 876 913 12028 668 713 855 13019 
317 76 617 76 805 979 14005 175 480 570 814 59 
18078 87 363 412 92 511 19 707 98 988 16066 
‚825.677 724 820 1 958 17030 123 91 252 359 93 
416 71 597 746 838931 18090 96 181 208 365 483 
523 840 95 980 19033 501 649 59 808 991 
20120 76 379 429 38 620 89 723 45 927 21399 
886 62.714 917 59 79 22128 234 378 521 735 70 
995 23213 48 408 64 24125 34 59 298 336 453 826 
8:43 662 76 744 25042 48 401 62 655 703 92 826 
48 26219. 318 581 637 720 980 27012 89 303 62 7| 
‚586 971 28013 327 34 69 439 633 997 29000 217 
874 606 67 68 82 95 712 943 
30131 304 509 682 724 89 806 914 26 31000 44 
10415 230 490 516 67 619 29 796 986 32108 494| 
825 967 33083 175 448 504 95 630 714 804 978 
39 34167 362 526 925 37 47 35294 511 14 88 617| 
19 721 869 36115 231 329 786 93 835 82 969 87 
37128 316 17 401 502 610 22 57 707 860 38277 
359 79 513 36 93 674 834 955 39003 40 57 126 
16 90 270 304 455 947 


40058 165 292 499 521 612 41139 65 237 601 


77 378 479 88 561 852 930 137004 182 263 64 
445 63 138245 666 794 837 77 139024 130 240 92 
358 773 93 803. i s 

140012 158 387, 673 718 141401 500 662 725 
925 142199 396 438 78 541 68 763 994 143104 
248 394 605 728 79 144307 55 428 562 85 608 
701 69 855 965 145365 573 663 711 824 91 
146062 131 204 14 426 42 546.627 82 700 147176 
201 34 348 434 504 36 78 86 644 943 148053 
639 88 828 907 149176 231 56 398 453 543 631 
725 60 801 80 971, 

150075 78 84 189 301 3 7 85 407 15 631 746 
82 985 151111 242 468 99 628 833 152045 95 154 


193 235 344 735 44 971 89 153033 93 212 546 67 


632 947 154037 109 409 43 533 603 32 733.155117 
84 526 801 156038 82 221 459 520 770 88 851 
157094 173 240 380 492 667 745 58 158066 205 
96:452 610:800 966 159.86 109 24 44 67 389 439 
60 700 972. 

160243 754 59 96 1611103 228 360 64 84 496 
589 634 862 928 48 68 162066 79 302 613 831 
163191 208 590 658 77 895 164026 133 221 6ʃ 
86 575 612 19 950 16503 140 76 77 314 423 636 
166054 284 404 636 710 807 17 45 907 167081 


j 620 38165 293 749 85 502 670 987 39512 20 662 
375 639 57 787 809 971 44018 69 105 228 3571920. _ 

764 896 976 89 45352 652 882 46003 195 203! 41134 742 42041 140 206 658 722 43063 529 
337 507.47115 520. 866 43161 593 875 988 49244 | 638 96 705: 44952 45127 30 731 46205 565 47002 
304 32. 475 705 60 480081. 166 260 99 852 49026 69 692 

50122 539 689 51105 88 95 487 501 52148 251 852 75. 

472 517 654 53222 73 547 641 735 54101 55025 50514 51064 107 49 380 442 505 52400 53184 
281 432 689 833 56423 85 628 792 835 57043 590 88 120 373 644 74 795 54416 50: 55367 895 56310 


661 83 858 58193 417 551 59096 911. 

60045 413 535 36 620 752 61286 613 741 925 
62005 17 561 959 63135 240 904 64203 438 545 49 
993 65008 176 280 475 919 66393 609 67053 495 
694 742.979 86 68002 33 287 334 94 457 698 855 
87 916 69845 955. s 

70217 19 404 542 711 79 806 711¹1 481 643 
72030 479 715 971 73002 419 40 33 794 929 74588 
768 802 929 75533 76057 314 64 70 400 91 559 89 
90 847 77225 384 428 814 96 943 78109 563 602 
714 82 911 79192 368 420 740. 

80143 754 935 81079 134 966 82183 648 836 976 
83560 84494 947 85206 23 86025 172 211 605 797 
829 87171 407 45 546 613.739 88000 15 125 670 
771 89143 77 592 657 822 39 917 33, 

90220 541 775 801 94 91202 337 573 968 
92035 93314. 80 482-890 957 -94055 309 743 862 
982 95165 289 588 689 810 89 96 es 96171 253 
333 405 75 541 653 56 789 812 97081. 254 822 
93238 751 930 99096 181 455 64 98 788. 


100322 410 74 708 101383 564 897 102262 | 


711 849 103296 104168. 74 298 479 105181 359 
740.73 106046.196 946 107286 90 380 617 97 303 
108915 109162 233 771 851 955 59, 


| 868 947 57221 640 58099 100 212 836 59121 34 
810 923. 
60626 716 61339 626 706 30 90 62327 526 781 
873 983 63190 247 367 421 54 581 622 63 744 5 
64089 208 306 628 89 910 65590 861 953 67140 
423 574 804 68046 927 910 69006 423 712 34 888 

70070 645 71531 72026 384 756 960 73111 8% 
97 238 450 87 570 762 333 48 74108 23 81 310 
577 767 75296 466 558 76261 588, 648 55 97. 
77086 512 46 660 885 78239 323 401 42 518-7924 
614 52 

80000 172 291 635 946 81038 339 47 419 914 
82022 577 899 83082 314 78 405 590 888 8417: 
327 512 649 85052 102 37 421 893 86415 87140 
790 88998 89311 62 649 708 70 909 19 
990328 614 91261 81 486 855 92298 612 78. 
23018 359 83 538 62 820 94094 121 73 299 5l: 
512 633 53 839 94 963 95413 32 90 96077 199 28 
332 558 65 853 98004 78 729 99001 303 564 834 92 
100613 829 42 101149 237 380 443 825 922 
102127 422 77 512 61 749 103100 591 705 94 907 
104061 183 404 611 105191 466 645 718 106006 
37 249 84 450 640 827 42 107026 222 30 376.592 


8.777 803 42007 213 443 639 65 715 874 43035 160 247 493 563 76 635 55 705 21 844 78 939 9, 97 693 801 05 108241 419 84 533 68 109104 330 
55 4 67.236 44265 310 510 736 829 36, 45062 72,77 89 168099 334 488 4971 822 93 616 722 804 40 588793 8364115180 e . 
184 266 614 817 997 46260 75 363 70 75 551 621976 80 169121 222 36 52 338 64 498 774 825. 521 616) 110018 201 23 99 636 736 111559 648 94 


819 47064 286 322 508 654 94 824 927 50 48106 


204 357 574 764 95 953 90 49066 87 98 216 84 


67 312 85 444 502 10 88 643 716 59 
50106 81 220 58 398 554 86 781 845 51198 746| 
64 74 52058 268 440 772 839 934 53068 301 563 85 
526 717 36 802 72 99 935 54004 85 324 452 80 
895 50 829 931 55018 43 278 445 732 903 41 
35014 120 250.335 580 57054 87 202 567 627 864, 
58092.95 408 63 722 33 95 888 902-12 59020 219 

438 .517.704 19 72 
60241 399 435 720 890 61628 774 962 62068: 
258 542 808 935 63233 452 81 711 907 64178 877 
258 736 98 945 65084 530 762 841 66033 62 427 
59 636. 42 86 70 762 876 88 67043 330 58 577 680 
749 877 98 913 30 68073 181 213 403 13 564 84 
A 640 80 731.40 41 824 56 69041 127 64 237 39 
14 97.534 628 748 801 | 
70067 97 554 610 79 733 54 71020 72 166 258 
71 569 72142 289 528 31 85 757 860 981 98 
049 166 488 531 676 787 944 90 96 74207 | 
57 308 604 47 731 819 34 922 75102 95 279| 
99 76057 143 80 252 374 88 659 844 
014:43 87’416 21 78 748 801 964 78084 91» 
1.543 709 35 811 52 983 79187 262 353 

9 708 22.95 848 956 72 

20 40 221 70 399 471 847 998 81021 51 84 
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170066 144 66 362 89 836 911 51 171133 64 
250 81 480 590 696 702 63 848 172003 22 33 109 


95 326 437 510 636 780 803 173222 43 353 493 


595 643 899 948 174038 77 209 526 768 842 958 
87 175126 71 313 532 619 809 901 28 176215 
312 35 67 442 667 78 741 177124 683 721 916 
57 87 178069 80 235 66 330 76 420 500 736 869 
179007 21 107 331 401 548 91 798 909. 

180284 398 433 615 863 86 99 906 85 181229 
545 607 701 830 60 69 970 94 182050 75 142 275 
84 350 468 86 551 811 183098 118 200 92 358 
184242 317 458-93 522 757. 938 185106 28 208 
47.52 314 40 96 529 608 908 1866094 201 2 10 
74 370 560 677 855 938 95. 187011 98 146. 319 
554 689 704 92 898 955 188248 534 617 32 76 
92 814 922 98 189194 343 45 66 422 57 747, 

190184 257 7 548 63 685 92 704 87 191015 
66 267 317 442 633 62 799 976 192082 117 296 
408 48 83 758 90 193193 215 44 310 42 443 534 
43 78 721 91 896 980 194112 55 78 497 768 838 


51.67 92 968. 
2. Ziehung 
25.000 zł. — 11145. 
50.000 zł. — 107750, 120811. 


872 114337 466 115622 794 843 905 116174 798 


117033 61 751 118384 455 526 627 30 780 837 
119341 96 593 801 65. 

120330 66 503 790 121051 394 533 42 701 
122484 123010 397 481 609 60 834 124041 106 533 
61 99 125672 725 849 126062 77 128 284 588 866 
127016 137 91 361 436 992 128419 61 948 129135 
49 261 630 721 69. ` ; 

130526 778 914 131075 222 420 532 704 132283 
375 92 794 133032 100 49. 440 -556 134002 395 
477 545 55 891 135020 39 275 839 136276 586 601 
73 137988 138029 513 711 139066 518 971 85, 

140683 895 141750 142054 531 906 143232 
301 46 970 144008 230 525 91 665 806 948 
145050 281 315 51 327 777 146017: 29 91 101 36 
259 413 37 549 802 67 77 147155 378 783 148025 
66 140 243 387 149204 369 592 696 747 942. 

150460 532 774 912 151088 626 822 991 1522 
569 603 18 153036 56 404 532 627 767 154092 
291 526 971 155068 471 707 30 823 932 156103 
36 67 487 607 157069 81 506 674 819 98 920 
158029 128 240 534 826 952 159252 682 813. 
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* * t paren 


erein dentihiprehender 


Meiſter und Arbeiter. d DA 110 e eee preiswert zu verkaufen. Spezialift für fexuelle Kraniheiten 
——— 0 in der Hellanſtalt Sierakowſfiego 39, W. 11 vener liche. Hani: und Haar⸗Rrantbolten 
Serre 


Hiermit geben wir allen Mit⸗ 
gliedern die traurige Nachricht, 
daß am Sonntag, dem 20. Sep⸗ 
tember 1936, unſer Mitglied, Frau 


Olga Kaſſenberg 


Gpesialäsatin für D pa it nt 
e iſt, kash Andenken wir ſtets in Haut- u. veneriſche Krankheiten F. med. r a rec 
Sie Weed ung intel heute, Mittwoch Feanen und Sünder s Kauft aus! Quelle Nani and Be sie | 
um 3 Uhr nachm., vom Trauerhaufe, Targowa zurückgelehrt Ki b Wo f ib 16 1 g i 2 45 9) 
Nr. 32 aus, keatt. Die Verwaltung Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm elal- Boiten pe ei 5 TU = g i j 
P. S. Um pünktliche und zahlreiche Beteili⸗ Stienkiewicza 34 Tel. 14610 i e SaN e 8 


gung der w. Mitglieder wird gebeten. 


N 


— 27 


gen gegen Diphtherie 


| _ Stitt 294 25 122-89 
| D! med. S. Kryńska 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Harmonita | 


(Halbsramatse 


Natratzen nevolitert 


und auf Federn „Patent“ 


Andrzeja 2 


Empfängt von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abende 


Dr. Klinger 


zurückgekehrt 
Tel. 132,28 


An Sonn- und Jeiertagen von 10 —1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm 


FE ²˙im —Ü—˙-Lz̃ĩͥ · ͤ̃7˙⅛dl!nL¾⅜⁵ ˙S1 . — — e •ẽQ ̃ ⁵ — a m ͥ½ůͥůnuü . .w. ẽmmQf 


WVring maſchinen 
Jabritlager 
„DOBROPOL” 


Peteitauer 73 Tel. 19590 
im Hofe 


SEITE RESET SEEN EEE OINI IN) PERS ET E TII D BEE EEE ¾W-ꝗwpꝙp c EIER EIFEL mn 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. Unsetigenpreife: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Gbeonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Sans | un Text die dretgeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
und durch die Poft Zloty 8.—, wöchentlich Zlom —.7% Kehre 50 Airazent Stellenungebate 2 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing Emil Zerbe. 


Uunsland: monatlich Bloy G, lährlich Ze 72— nkündigungen im Text für die Druckzetle 1.— Zloty verantwortlich für den redaltionellen Inhalt: Otte A 6. | 
imseinummer 10 Broihen Sonntags & Grathen Für das Ausland 100 Nrozent Auichlan Dent: Prass», Qada. Vetrikauer 101 


Städt sches Theater: Heute 8.350 Uhr abend: 
In der Liebe ungenügend 
Populäres Theater Abends 8.15 Uhr „Kaska 
Karjatyda* 
Casino: Der kleine Lord 
Corso: I. Männer zur Auswahl 
II. Die exzentrische Dame 


wohnt jetzt 
Cegielniana 11 I. 238-02 
Eposialaestfür Hant- Harn · u. Geſchlochts lrantheiten 
zurückgelehrt 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
un Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Jranenlrantheiten und Geburtshilfe 


Andrzeja 4 el. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


